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Biogas Maihingen GbR 

Anlagenregister für Biogasanlagen der oberen Klasse gemäß §8a 
und §11 der 12. BImSchV 

 

1. Anschrift des Betriebsbereichs: 

 

Firma: Biogas Maihingen GbR 

Straße und Hausnummer: Energieweg 5 

PLZ: 86747 

Stadt: Maihingen 

Land: Deutschland 

Ansprechpartner: Georg Thum      |  Josef Stimpfle 

Telefon:          0160-90730151|  0171-8645474 

 

2. Bestätigung, dass der Betrieb den Vorschriften dieser Verordnung unterliegt und dass der 
zuständigen Behörde die Anzeige nach § 7 Absatz 1 vorgelegt wurde: 

Biogasanlage: Biogas Maihingen GbR 
Datum der Anzeige bei der Behörde: 25.07.2019 

 

3. Tätigkeiten im Betriebsbereich: 

Die Biogasanlage erzeugt im Rahmen einer regionalen Wertschöpfungskette Biogas aus 
folgenden Einsatzstoffen: nachwachsende Rohstoffe (z.B. Grassilage, Maissilage, Mist aller 
Tierarten, Rüben) 
 
Tätigkeiten im Betriebsbereich:  

• Einlagerung von Biomasse in Form von Silagen oder Wirtschaftsdüngern 
• Entnahme von Biomasse und Zugabe in den Fermentationsprozess (Fütterung, Vorgruben, 

Fermenter) 
• Pumpvorgänge zwischen den Einbringsystemen, Fermentern, Nachgär- und Lagerbehälter 
• Zwischenlagerung der vergorenen Gärreste  
• Entnahme der vergorenen Gärreste zum Weitertransport und/oder Ausbringung zur 

bedarfsgerechten Ausbringung als Wirtschaftsdünger auf landwirtschaftliche Flächen 
• Erzeugung von Biogas im gasdichten Fermentationssystem 
• Zwischenspeicherung des erzeugten Biogases im Gasspeichersystem 
• Verstromung des Biogases in Blockheizkraftwerken 
• Nutzung der Wärme zur Beheizung der Fermenter/ Nachgärer 
• Versorgung von externen Wärmeabnehmern 
• Gasaufbereitung auf Erdgasqualität und Einspeisung ins Erdgasnetz. 
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4. Bezeichnung des Stoffes: 

Biogas – entzündbare Gase (Anhang I, Nr. 1.2.2, 12. BImSchV „Entzündbare Gase“ – 
Mengenschwelle: >50.000 kg). 

 

5. Allgemeine Informationen darüber, wie die betroffene Bevölkerung erforderlichenfalls 

gewarnt wird; angemessene Informationen über das Verhalten bei einem Störfall: 

Alarmierung Feuerwehr unter Rufnummer 112 

Anweisungen der Polizei und der Feuerwehr sind Folge zu leisten 

 

6.1 Datum der letzten Vor-Ort-Besichtigung nach § 17 Absatz 2 oder Hinweis, wo diese 
Information elektronisch zugänglich ist: 

Letzte Vor-Ort-Besichtigung nach § 17 Absatz 2 am 10.03.2026 

Aufsichtsbehörde: Landratsamt Donau-Ries 

 

6.2 Informationen zur Vor-Ort-Besichtigung und Zugang zu Umweltinformationen auf 

Anfrage: 

LRA Donau-Ries 

 

7. Weitere Informationen unter Berücksichtigung des Schutzes öffentlicher oder privater 

Belange nach den Bestimmungen des Bundes und der Länder über den Zugang zu 

Umweltinformationen: 

Kontakt Biogasanlage: Georg Thum, Josef Stimpfle 

Kontakt zuständige Behörde: Maximilian Späth, LRA Donau-Ries 

8. Mögliche Störfallszenarien 

Szenario 1: Freisetzung von Biogas 

Durch technische Defekte oder Beschädigungen könnte Biogas austreten. Mögliche 
Auswirkungen: 

• Bildung einer explosionsfähigen Atmosphäre  

• Brandereignisse  

• lokale Gefährdung im unmittelbaren Anlagenbereich  

Szenario 2: Brand 

Brandereignisse können insbesondere an technischen Einrichtungen oder Blockheizkraftwerken 
auftreten. 
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Mögliche Auswirkungen: 

• Rauchentwicklung  

• Wärmestrahlung  

• Beeinträchtigung angrenzender Bereiche  

Szenario 3: Gasexplosion 

Unter ungünstigen Bedingungen könnte eine Zündung eines Gas-Luft-Gemisches erfolgen. 
Mögliche Auswirkungen: 

• Druckwellen  

• Sachschäden  

• Gefährdung von Personen im Nahbereich  

Szenario 4: Substrataustritt: 

Durch technische Defekte oder Beschädigungen könnte Gärsubstrat austreten. Mögliche 
Auswirkungen: 

• Geruchsbelästigungen in der näheren Umgebung 

• Rutschgefahr auf Verkehrs- oder Betriebsflächen 

• Verunreinigung von angrenzenden Grundstücken oder Gewässern 

 

9. Maßnahmen zur Verhinderung von Störfällen 

Zur Verhinderung von Störfällen werden unter anderem eingesetzt: 

• Gaswarnanlagen  

• Überdruck- und Sicherheitseinrichtungen  

• Explosionsschutzmaßnahmen  

• Automatische Abschaltsysteme  

• Regelmäßige Wartungen und Prüfungen  

• Schulung des Betriebspersonals  

• Umwallungskonzept 

• Unterweisungen von Mitarbeitern, Fremdfirmen und Anlagenbesuchern 

 

10. Maßnahmen zur Begrenzung von Auswirkungen 

Für den Ereignisfall bestehen: 

• Alarm- und Gefahrenabwehrplan  

• Zusammenarbeit mit Feuerwehr und Katastrophenschutz  

• Alarmierungs- und Meldeketten  

• Maßnahmen zur schnellen Abschaltung von Anlagenteilen  
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11. Betreiberverpflichtung 

Der Betreiber hat die nach der Störfall-Verordnung erforderlichen Maßnahmen getroffen, um 
Störfälle zu verhindern und deren Auswirkungen auf Menschen und Umwelt zu begrenzen. 

Darüber hinaus ist der Betreiber verpflichtet, auf dem Gelände des Betriebsbereichs – auch in 
Zusammenarbeit mit Notfall- und Rettungsdiensten – geeignete Maßnahmen zur Bekämpfung 
von Störfällen und zur größtmöglichen Begrenzung der Auswirkungen von Störfällen zu treffen. 

Hierzu gehören insbesondere: 

• die Erstellung und Fortschreibung eines internen Alarm- und Gefahrenabwehrplans 

• die Abstimmung mit den zuständigen Behörden sowie den Notfall- und Rettungsdiensten 

• die Vorhaltung geeigneter Sicherheitseinrichtungen und technischer Schutzmaßnahmen 

• die regelmäßige Schulung des Betriebspersonals 

• die Einrichtung von Alarmierungs- und Kommunikationswegen zur schnellen Reaktion auf 
außergewöhnliche Ereignisse 

 

 

Diese Informationen sind auf folgender Website einsehbar: 
 

https://sm-energy.de/veroeffentlichungen-gem-§8a-12-bimschv/ 

https://sm-energy.de/veroeffentlichungen-gem-§8a-12-bimschv/

